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Adressen 
Gemeindebüro 
Friedhofs-
verwaltung 

Martina Meyer Detmolder Str. 
173 
 
Di. und Do.  
10-11 Uhr 

�  5 14 14 
�  93 35 09 
pad-kg-badlippspringe 
@ kkpb.de 

Bankverbindung:  Kto. 922 6655 000     BLZ 472 601 21 
Volksbank Paderborn-Höxter eG  

Internet www.evkirchebadlippspringe.de evkbali @ gmx.net 

Pfarramt Nord Pfarrerin  
Antje Lütkemeier 

Hermannstr. 24 �  66 16 
luetkemeier @  
evkbali.de 

Pfarramt Süd Pfarrer  
Detlev Schuchardt 

Friedrichstr. 2 �  58 01 
schuchardt @  
evkbali.de 

Kurseelsorge Pfarrerin  
Kerstin Heibrock 

Zum See 1 �  97 50 55 

Jugendrefe-
rentin 

Kerstin  
Weitemeier 

 �  0 52 50/93 23 73 

Kantor Ulrich Schneider Hedwigstr. 10 �  14 32 

Kirchmeister Heinrich Strate Josefstr. 12 �  5835 

Küsterin 
B.L. 

   

Küster  
Neuenbeken 

Helmut Brukit Gobbelinstr. 9 �  14 53 

Ev. 
Kindergarten 

Gabriele Müller-
Neumann 

Templiner  
Allee 12 

�  60 89 

Ev. 
Altenzentrum 
Martinstift 

Birgit Heckers Mühlenflößstr. 19 �  20 90 

 
 
 
Dieser Gemeindebrief wurde Ihnen überreicht durch: 
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Gruppen,  Kreise,  Veranstaltungen 
Der letzte Do  letzter Do im Monat 

20 Uhr  
Antje  
Lütkemeier 

�  66 16 

Eine-Welt-Stand/ Bibel-
büchertisch / Offenes 
Gemeindezentrum  

Dorothea Willenborg 
Jürgen Peters 

�  49 06 
�  97 32 55 

Ev. Öffentliche Bücherei  So 10.30 - 12 Uhr,  
Do 15.30 –  
17.30 Uhr 

Angelika 
Peters 

�  97 32 55 

Flötenkreis 1. + 3. Mo im Monat 
18 Uhr 

Ulrike 
Köhlert-
Hanewinkel 

�  97 43 11 

Frauenabendkreis 1. Mo im Monat 
19.30 Uhr 

Hanna 
Gasse 

�  18 71 

Frauenhilfe Mi 14tägig Ursula  
Johannsen 

�  5 35 08 

Gemeindebriefredaktion siehe Impressum �  5 14 14  
�  93 35 09 

Kantorei Mi 20 Uhr Ulrich 
Schneider 

�  14 32 

Kindergottesdienst- 
Vorbereitung 

nach Vereinbarung Christiane 
Wittekind 

�  97 06 45 

Lektorenkreis nach Vereinbarung Detlev 
Schuchardt 

�  58 01 

Miniclub Voranmeldung  
nötig! 

Magdalene 
Broske 

�  93 02 06 

Posaunenchor Do 20 Uhr Irene 
Franzke-
Gasse 

�  5 02 59 

Pro musica Dr. Friedrich Schwarz �  69 60 

Seniorentreff 1. Fr im Monat  
15 Uhr 

Edith  
Glatzer 

�  62 46 

Versammlung der  
Spätaussiedler 

Sa 14 Uhr  
So 15 Uhr 

David 
Langhofer 

�  93 02 59 
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Mi 14.6. Gesamt-Frauenhilfe in Bad Lippspringe 
Auf den Spuren der Bibel in der Westtürkei 

15.00 Uhr 

Do 22.6. Frauen-Bibel-Gespräch 
Das Buch Ruth,  Kap. 3 und 4 

9.00 Uhr 

Mo 3.7. Frauenabendkreis 
Spieleabend 

19.30 Uhr 

Mi  5.7. Frauenhilfe-Ausflug  

So 9.7. Offenes Gemeindezentrum nach dem 
Gottesdienst 

 

Mo     
bis     
Fr 

10.7.-                                                                                                                                   
28.7.    

Kindergartenferien  

Fr 4.8. Seniorentreff 
Sicherheit durch Hausnotruf der Johanniter 

15.00 Uhr 

Mo 7.8. Frauenabendkreis 
Ausflug nach … 

 

Mi 9.8. Gesamt-Frauenhilfe in Bad Lippspringe 
Sommerzeit – Frohe Zeit 

15.00 Uhr 

So 13.8. Offenes Gemeindezentrum nach dem 
Gottesdienst 

 

So 20.8. Gemeindesommerfest  

Mi 23.8. Gesamt-Frauenhilfe in Bad Lippspringe 
Canossa – Erschütterung der Welt 

15.00 Uhr 
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Andacht 
Liebe Leserinnen und Leser, 
ist er Ihnen dieses Jahr auch lang geworden, der Winter? Oder nehmen 
Sie unseren Gemeindebrief im warmen Sommer zur Hand und haben den 
Winter schon fast wieder vergessen?  
Der Wechsel der Jahreszeiten, der Rhythmus von Frühling und Sommer, 
Herbst und Winter, prägt unseren Alltag, auch wenn wir nicht mehr wie 
frühere Generationen mit und in der Natur leben.  
Das Erwachen der Natur, die Wärme des Sommers, das Fallen der Blätter 
und die frühe Dunkelheit des Winters- all das bestimmt auch heute noch 
einen guten Teil unseres Erlebens, unser Wohlergehen und unser 
Lebensgefühl. „Geh aus mein Herz und suche Freud in dieser lieben 
Sommerzeit“, das singen wir mit Freude, wenn die Sonne am Himmel 
lacht, nicht wenn im Herbst die Blätter fallen.  
Neben den Jahreszeiten bestimmen noch andere Rhythmen unser Leben : 
der Wechsel von Arbeitstag und Ruhetag, von Alltag und Sonntag. Dass 
schon Kinder diesen Tag als heilsamen Schlusspunkt der 
Woche empfinden, konnten wir am 
Kinderbibeltag erleben. Dort ging es um Gottes 
Schöpfung, seine wunderbare Welt, in all ihren 
bunten Farben. Und es ging eben auch um den 
Sonntag als besonderen Tag, um sie zu 
genießen. Die Kinder wünschen sich an diesem 
Tag Zeit für Unternehmungen, für die Familie, sie 
wünschen sich Zeit für sich, zum Schlafen, 
Spielen und Lesen. So sollten wir den siebten 
Tag als kreativen Pausentag nicht mehr als 
unbedingt nötig preisgeben für Arbeit und 
Einkaufen.  
Noch einem anderen Rhythmus folgen wir: dem Tagesablauf mit seinen 
Morgen- und Abendstunden. Jeder und jede von uns hat bestimmte 
Rituale, mit denen er oder sie den Tag beginnt, ihn angeht und anpackt: 
Frühstück oder nur Kaffee, Kinderversorgen oder Zeitunglesen. Und 
entsprechend der Abend: Abendbrot und Abspannen, den Tag verarbeiten 
und ausklingen lassen, die festen Abläufe auf dem Weg in die Nacht.  
Vielen, wenn nicht den meisten Menschen, tun solche festen Zeiten und 
Rituale gut. Sie sorgen in ihrer Regelmäßigkeit für das notwendige 
Gleichgewicht- Menschen, die z.B. wegen Schicht- und Nachtarbeit diesen 
Rhythmen nicht mehr folgen können, geraten häufig „aus dem Takt“.  
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Deshalb lade ich sie ein, liebe Leserinnen und Leser, sich Ihren 
Tagesrhythmus anzuschauen, sich zu überlegen: Was bringt mich gut in 
den Tag, was führt mich gut in die Nacht?  
Und ich möchte sie noch zu etwas anderem einladen, vielleicht gerade 
jetzt in der Frühlings- und Sommerzeit, wo der Morgen heller und der 
Abend länger ist: Ich lade Sie ein, Gott in Ihren Tagesrhythmus 
einzubeziehen. Dietrich Bonhoeffer hat das für den Morgen so 
beschrieben: „Bevor das Herz sich der Welt aufschließt, will Gott es sich 
erschließen; bevor das Ohr die unzähligen Stimmen des Tages vernimmt, 
soll es in der Frühe die Stimme des Schöpfers und Erlösers hören. Die 
Stille des ersten Morgens hat Gott für sich selbst bereitet. Ihm soll sie 
gehören.“ 
Am Morgen das Herz aufschließen für Gott: das kann man auf 
verschiedene Weise tun: Mit einem kurzen Gedanken morgens im Bett, 
mit dem Hören der Morgenandacht im Radio, mit einem Gebet oder mit 
einem „Danke, Gott“ an einer festen Stelle in Ihrem Morgenrhythmus.  
Und das gleiche gilt am Abend. Jeder Abend kann das Ja Gottes zur Stille 
sein, kann uns Gottes Ja zu uns wieder ins Gedächtnis rufen. Dann 
können wir es an unseren Abenden fühlen: 
 
Ruhe  
die handflächen  
nach innen wenden  
 
dir zuhören  
dich sehen  
den hass 
für eine Weile 
vergessen 
 
die spur 
der trauer 
verlieren 
 
den himmel 
über uns spüren 

(P. Wiplinger) 
 
Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Sommer  
 
Ihre Kerstin Heibrock  
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Termine 

Fr 5.5. Seniorentreff 
Tagesausflug 

 

Mo 8.5. Frühstücksgespräch 9.30 Uhr 

  Frauenabendkreis 
Maifeier 

19.30 Uhr 

Mi 10.5. Gesamt-Frauenhilfe in Bad Lippspringe 
100 Jahre Frauenhilfe in Westfalen 

15 Uhr 

So 14.5 Offenes Gemeindezentrum nach dem 
Gottesdienst 

 

Do 18.5. Frauen-Bibel-Gespräch 
Das Buch Ruth,  Kap. 1+2 

9 Uhr 

  Der letzte Do „Die Rad-Tour“ 19 Uhr 

Sa 20.5. Frauentag zum 100. Jubiläum der Ev 
Frauenhilfe in Westfalen in Dortmund 

 

  Aufführung des Musicals „GOD“ 17 Uhr 

So 21.5. Gebet der Religionen im Arminiuspark 11.30 Uhr 

  Kantorei-Konzert  
Mozart „Geistliche Werke“ 

19.30 Uhr 
St. Marien 

Mo 22.5. Frühstücksgespräch 9.30 Uhr 

Di 23.5. Vortrag im Ök. Treff 
“Unicef“ Sup. i.R. Christoph Berthold 

19.30 Uhr 

Mi 31.5. Gesamt-Frauenhilfe in Bad Lippspringe 
Bibelarbeit zur Predigtvorbereitung 

15 Uhr 

Fr 2.6. Seniorentreff 
Deutsche Kaiser in Italien 

15 Uhr 

So 4.6. Nacht der offenen Kirche  

So 11.6. Offenes Gemeindezentrum nach dem 
Gottesdienst 

 

Mo 12.6. Frauenabendkreis 
Schutz vor Überfällen und Belästigungen 

19.30 Uhr 
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So 6.8. 8. So. n. Trinitatis 
mit Hl. Abendmahl 

 

Sa 12.8. Jugendgottesdienst 17.00 Uhr 

So 13.8. 9. So. n. Trinitatis  

So 20.8. 10. So. n. Trinitatis  

Sa 26.8. Jugendgottesdienst 17.00 Uhr 

So 27.8. 11. So. n. Trinitatis  
 

Gottesdienste Neuenbeken 9 Uhr 

So 7.5. Jubilate Pfrin. Lütkemeier 

So 14.5. Kantate Pfrin. Lütkemeier 

So 21.5. Rogate Pfrin. Heibrock 

So 25.5. Christi Himmelfahrt Pfrin. Lütkemeier 

So 28.5. Exaudi Pfr. Schuchardt 

So 4.6. Pfingstsonntag Pfr. Schuchardt 

So 11.6. Trinitatis mit Hl. Abendmahl Pfrin. Lütkemeier 

So 18.6. 1. So. n. Trinitatis Pfrin. Heibrock 

So 25.6. 2. So. n. Trinitatis Pfr. Schuchardt 

So 2.7. 3. So. n. Trinitatis   

So 9.7. 4. So. n. Trinitatis  

So 16.7. 5. So. n. Trinitatis  

So 23.7. 6. So. n. Trinitatis  

So 30.7. 7. So. n. Trinitatis  

So 6.8. 8. So. n. Trinitatis  

So 13.8. 9. So. n. Trinitatis mit Hl. Abendmahl  

So 20.8. 10. So. n. Trinitatis  

So 27.8. 11. So. n. Trinitatis  
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Konfirmandinnen und Konfirmanden 2006 
 
Samstag, 6. Mai 2006, 14 Uhr 
Bodewig, Martin, Zum Bohnenkampe 8, 33175 Bad Lippspringe 
Bondarenko, Valentina, Marienstr. 3, 33175 Bad Lippspringe 
Fielbrand, Patrick, Anemonenweg 19, 33175 Bad Lippspringe 
Fomin, Maria, Marktstr. 3,  33175 Bad Lippspringe 
Gimmler, Pia-Caterina, Erikastr. 2, 33189 Schlangen 
Jahnke, Stefan, Zum Bohnenkampe 9 a, 33175 Bad Lippspringe 
Makarenko, Viktoria, Am Beispring 18 a, 33175 Bad Lippspringe 
Mischendahl, Lea-Maria, Von-Dript-Weg 51, 33104 Paderborn 
Nepp, Brigitta, Vossricke 13, 33100 Paderborn 
Pape, Sven, Viitasaariweg 4 a, 33189 Schlangen 
Pichol, Alexander, Bendeslo 18, 33104 Paderborn 
Rethmeier, Maren, Vogelsang 32, 33104 Paderborn 
Rostowitz, Denise, Am Klostergarten 26, 33100 Paderborn 
Schaermann, Julia, Kirsperbaumweg 10, 33175 Bad 
Lippspringe 
Schmidt, Olga, Waldstr. 28, 33175 Bad Lippspringe 
 
 
 
 
Samstag, 6. Mai 2006, 17 Uhr 
Billotet, Laura, Grüne Str. 44, 33175 Bad Lippspringe 
Brauerkord, Vanessa, Anemonenweg 21, 33175 Bad 
Lippspringe 
Cznottka, Nele, Zum Bohnenkampe 34, 33175 Bad Lippspringe 
Fischer, Marcel, Grüne Str. 44, 33175 Bad Lippspringe 
Hanewinkel, Charlotte, Auf der Hude 33, 33175 Bad Lippspringe 
Jurgelucks, Janosch, Detmolder Str. 172, 33175 Bad Lippspringe 
Kilimann, Lisa, Dedinghauser Weg 3 a, 33175 Bad Lippspringe 
Krüger, Sara, Von-Bodelschwingh-Str. 48, 33175 Bad Lippspringe 
Meldau, Eva-Lisa, Zum See 52, 33175 Bad Lippspringe 
Schröder, Maren, Bonhoefferstr. 13, 33175 Bad Lippspringe 
Schwamborn, Lena, Wietheimer Weg 26, 33175 Bad Lippspringe 
Schwamborn, Pia, Wietheimer Weg 26, 33175 Bad Lippspringe 
Smith, Michelle, Auf der Hude 24, 33175 Bad Lippspringe 
Stangl, Laura, Sandweg 10, 33175 Bad Lippspringe 
Voigt, Sebastian, Sellinghusener Str. 48, 33100 Paderborn 
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Sonntag,  7. Mai 2006,  10.15 Uhr 
Becker, Michèle-Jacqueline, Am Jordanpark 19 a, 33175 Bad Lippspringe 
Brücker, Sanna, Zum Bohnenkampe 46, 33175 Bad Lippspringe 
Dalecki, Markus, Bendeslo 24, 33104 Paderborn 
Edelmann, Daniel, Adolf-Kolping-Str. 57 b, 33175 Bad Lippspringe 
Gardner, Vanessa, Am Bleichgraben 5, 33175 Bad Lippspringe 
Gasse, Sinika, Hubertusstr. 17, 33175 Bad Lippspringe 
Klare, Sarah, Amselweg 8, 33175 Bad Lippspringe 
Morkel, Viktor, Anemonenweg 3, 33175 Bad Lippspringe 
Müller, Christiane, Klusheideweg 31, 33104 Paderborn 
Popp, Max, Viitasaariweg 10, 33189 Schlangen 
Weitzenbürger, Lena, Antoniusstr. 9 a, 33175 Bad Lippspringe 
 
Samstag,  13. Mai 2006,  16.30 Uhr 
Bartsch, Karsten, Am Gottebach 20, 33100 Paderborn 
Behre, Hendrik, Am Vorderflöß 21, 33175 Bad Lippspringe 
Behre, Celina, Am Vorderflöß 21,  
Grimmek, Marvin, Forellenweg 16 a, 33175 Bad Lippspringe 
Heikes, Janina, An der Talle 95, 33104 Paderborn 
Hofmann, Fabian, Parkallee 10, 33175 Bad Lippspringe 
Ingram, Robert-James, Richtweg 16, 33175 Bad Lippspringe 
Kühnapfel, Kevin, Forellenweg 13, 33175 Bad Lippspringe 
Lemanski, Kira, Savignystr. 31, 33175 Bad Lippspringe 
Lütkemeier, Kathrin, Von-Dript-Weg 34, 33104 Paderborn 
Ril, Thomas, Am Ulmenhof 18, 33175 Bad Lippspringe 
Schmidtmeier, Anna, Bonhoefferstr. 35, 33175 Bad Lippspringe 
Selig, Maximilian, Lippeaue 21, 33175 Bad Lippspringe 
Wiegand, Maximilian, Eggestr. 115, 33100 Paderborn 
Witmann, Nelly, Am Ulmenhof 19, 33175 Bad Lippspringe 
 
Sonntag,  14. Mai 2006,  10.15 Uhr 
Andreas, Edwin, Mühlenflößstr. 20, 33175 Bad Lippspringe 
Bitter, Moritz, Wilhelmstr. 7, 33175 Bad Lippspringe 
Fischer, Alexander, Grüne Str. 43 a, 33175 Bad Lippspringe 
Franke, Fabian, Buchholz 17, 33100 Paderborn 
Haberer, Svenja, Lange Str. 7, 33175 Bad Lippspringe 
Kivelitz, Sarina, Holtgrevenstr. 12, 33100 Paderborn 
Schäfers, Sven, Lehmkuhle 12, 33104 Paderborn 
Schlenger, Julian, Klusheideweg 18, 33104 Paderborn 
Wöstefeld, Alexandra, Vom-Stein-Str. 41, 33175 Bad Lippspringe 
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Gottesdienste Bad Lippspringe 10.15 Uhr 

Sa 6.5. Konfirmationsgottesdienst 14 Uhr 

  Konfirmationsgottesdienst 17 Uhr 

So 7.5. Jubilate 
Konfirmationsgottesdienst 

Pfrin. Lütkemeier 

Sa 13.5. Konfirmationsgottesdienst 16.30 Uhr 

So 14.5. Kantate 
Konfirmationsgottesdienst 

Pfrin. Lütkemeier 

  Kindergottesdienst 10.15 Uhr 

So 21.5. Rogate Pfrin. Heibrock 

  Gebet der Religionen im Arminiuspark 11.30 Uhr 

Do 25.5. Christi Himmelfahrt Pfrin. Lütkemeier 

So 28.5. Exaudi Pfr. Schuchardt 

  Kindergottesdienst 10.15 Uhr 

So 4.6. Pfingstsonntag Pfr. Schuchardt 

Mo 5.6. Pfingstmontag 
Regionalgottesdienst im Arminiuspark 

10.30 Uhr 

So 11.6. Trinitatis Pfrin. Lütkemeier 

  Kindergottesdienst 10.15 Uhr 

So 18.6. 1. So. n. Trinitatis Pfrin. Heibrock 

So 25.6. 2. So. n. Trinitatis Pfr. Schuchardt 

So 2.7. 3. So. n. Trinitatis 
mit Hl. Abendmahl 

 

So 9.7. 4. So. n. Trinitatis  

So 16.7. 5. So. n. Trinitatis  

So 23.7. 6. So. n. Trinitatis  

So 30.7. 7. So. n. Trinitatis  
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10.7. Ruth Wallor,  N’beken 80 J. 
 Hildegard Hänel 88 J. 
11.7. Alfred Steinlein 85 J. 
 Erna Fritsch,  M’loh 86 J. 
15.7. Horst-Harald Gonschewski 80 J. 
16.7. Irene Hauk 75 J. 
 Paula Stork 87 J. 
17.7. Werner Schier 75 J.  
 Lothar Grüning 80 J. 
 Lieselotte Liermann 85 J. 
19.7. Irmgard Erlemann 80 J. 
 Gerhard Skworczyk 87 J. 
21.7. Lidia Krämer 80 J. 
 Gerhard Müller 88 J. 
23.7. Melanie Kretzschmar 87 J. 
25.7. Erika Hasse 92 J. 
26.7. Erika Schwarting 80 J. 
 Oskar Frey 85 J. 
 Hanna Brünne  85 J. 
28.7. Waltraud Flemming 80 J. 
29.7 Marie Rebbe 97 J. 
30.7. Ruth Wiedenbrück 93 J. 
4.8. Liesbeth Hanauer 85 J. 
7.8. Gerda Sagner 86 J. 
11.8. Luise Becker 80 J. 
12.8. Günther Ostermann 85 J. 
15.8. Marliese Willeke,  M’loh 75 J. 
 Heinz Backschat 86 J. 
17.8. Emma Schmidt 75 J. 
 Walter Starke  80 J. 
 Erich Reitz 87 J. 
 Werner Michels 87 J. 
19.8. Erika Rothenwaldt 97 J. 
20.8. Ingeborg Mühlmeister 80 J. 
 Wilhelmine Schönlau 91 J. 
21.8. Alice Gonschewski 80 J. 
 Friedrich Schöneich 85 J. 
22.8. Arnold Sagert,  B’hsen 75 J. 
26.8. Elfriede Settemeyer 87 J. 
30.8. Johanna Kühne 87 J. 
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Schulmaterialienkammer des Kirchenkreises  
Ehrenamtliche Hilfe und Schränke gesucht  
Die Schulmaterialienkammer des Kirchenkreises Paderborn, untergebracht im 
Lukas-Gemeindezentrum, Am Laugrund, unterstützt seit einem Dreivierteljahr 
Schülerinnen und Schüler, deren Familien ALG II beziehen. Die Anschaffung 
von Schulbüchern, -heften und anderen Materialien ist für viele dieser 
Familien aus eigener Kraft kaum zu leisten. 
Bis heute konnten wir bereits an mehr als 150 Familien Lehrmitteln 
herausgeben. Darüber hinaus erhielten über 20 Schüler/innen Zuschüsse für 
Schulbücher. All denen, die uns mit Spenden unterstützt haben, herzlichen 
Dank dafür! 

Für die Zukunft wünschen wir uns noch (gebrauchte) abschließbare 
Schränke,  in denen wir unsere Materialien lagern können.  

Außerdem suchen wir dringen eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger für 
die ehrenamtliche Mitarbeiterin  des Arbeitslosenbüros. Aufgabe ist es, 
jeden Mittwoch die Materialien auszugeben, aber auch Kontakte zu den 
Schulen und SpenderInnen zu pflegen. 

Wenn Sie der Schulmaterialienkammer helfen möchten, melden Sie sich bitte 
im Arbeitslosenbüro oder bei Pfr. Christoph Keienburg im Lukasbezirk, Tel. (0 
52 51) 6 12 94. Geben Sie bitte diese Informationen auch an Interessierte 
weiter.  
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Jubiläum Frauenhilfe 
Das 100jährige Bestehen der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V. 
ist Anlass, einen Frauentag zu feiern. Wir laden Sie ein, mit dabei zu sein 
 

am 20. Mai 2006 
von ca. 9.30 Uhr  bis 17.30 Uhr 
in den Westfalenhallen in Dortmund . 
 
Die breite Palette von Themen der Frauenhilfe 
wird der Tag widerspiegeln: 
Theologie und Spiritualität, Ökologie und 
Ökumene, Gerechtigkeit für Frauen und 
interreligiöser Dialog, Frauengesundheit und 
Globalisierung. 

Frauenarbeit bedeutet, sich mit vielen Institutionen und Organisationen zu 
vernetzen. 
Daher präsentieren sich an mehr als 30 Informationsständen, in den 40 
Vorträgen, Workshops und Bibelarbeiten u.a. terre des femmes, medica 
mondiale, der Westfälisch-Lippische Landfrauenverband, das 
Evangelische Erwachsenenbildungswerk, das Umweltreferat und das 
Frauenreferat der Evangelischen Kirche von Westfalen, die Christliche 
Initiative Romero, Oicocredit, das Zentrum für islamische Frauenforschung 
und Frauenförderung, der Westfälische Theologinnenkonvent, ECPAT 
Deutschland, die Alzheimer Gesellschaft und das Diakonische Werk 
Westfalen. Selbstverständlich stellen unsere eigenen Einrichtungen und 
Mitarbeiterinnen des Landesverbandes an diesem Tag ihre Arbeit dar. 
Kommen Sie alle – Frauen, Männer und Kinder – und feiern Sie mit uns! 
Die Teilnahmekosten an der Veranstaltung betragen 7 ,50 € pro Person , 
für Kinder unter 14 Jahren ist der Eintritt frei. 
Anmeldungen: Ev. Frauenhilfe in Westfalen, Tel. 02921 / 371-0 
 
Ab Paderborn fährt ein kostenloser Bus, Anmeldung bei Helga Becker, 
Tel.: 930930 
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17.5. Heinrich Rinne 80 J. 
 Grete Schröter 95 J. 
19.5. Siegfried Ignee,  M’loh 75 J. 
21.5. Erna Franz 85J. 
 Helga Hoischen 87 J. 
22.5. Margret Pawlak 75 J. 
 Ingeborg Kubinsky 85 J. 
25.5. Lisa Leya 93 J. 
27.5. Lydia Knaup 88 J. 
28.5. Günther Behrens 80 J. 
30.5. Hilda Behrendt 89 J. 
5.6. Grete Starre 75 J. 
 Gertrud Kienapfel 80 J. 
8.6. Gertrud Strack 75 J. 
10.6. Lieselotte Weber 75 J. 
 Anneliese Stemmer,  M’loh 75 J. 
 Erna Kiontke 91 J. 
13.6. Erich Palnau 75 J. 
14.6. Maria Klippenstein 75 J. 
 Erich Klaus,  B’hsen 75 J. 
 Maria Nentwich 80 J. 
15.6. Waldemar Kirschner 80 J. 
22.6. Gertrud Drees 91 J. 
24.6. Edith Jagiella 85 J. 
26.6. Helmut Kaißer 80 J. 
29.6. Ilse Deerhake 86 J. 
 Elfriede Ostermöller 94 J. 
30.6. Hanna Ganzer 87 J. 
 Wolfgang Räger 94 J. 
1.7. Auguste Driever,  M’loh 85 J. 
2.7. Ludwig Merl 80 J. 
 Else Zeuke 92 J. 
3.7.  Fritz Mehrmann 80 J. 
4.7. Elisabeth Gutjahr 85 J. 
 Fritz Schäffer 92 J. 
5.7. Christel Paetsch 86 J. 
6.7. Gerhard Bieber 75 J. 
7.7. Ursula Lenk 88 J. 
8.7. Margarete Möller 80 J. 
 Günter Bentin  80 J. 
9.7. Gerda Kaps 80 J. 
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Familiennachrichten 

Getauft wurden:  
Ronja und Sebastian Schnippenkötter,  Nicole Menke,  
Liam-Kim Sieberen Idzenga,  Brandon-Tyler Giles,  alle 
Bad Lippspringe 
Sophie-Christin Wulf,  Neuenbeken 
Lucy Josephine Künne,  Paderborn 
Melissa Langhofer,  Schlangen 

Philip Stephan Hauk, Niederolm 
 

Beerdigt wurden:  
Luise Höltermann,  August Leimenkühler,  Wolfgang 
Oschatz,  Reinhard Böttcher,  Olga Krause,  Luise 
Wend,  Anneliese Flögerhöfer, Marie-Louise Sattler, 
Heinrich Jan, alle Bad Lippspringe 
Elfriede Keutz, Benhausen 
 

Geburtstage 
 
Wir veröffentlichen nur folgende Geburtstage: 75,  80,  85 Jahre und 
älter! Unsere Pfarrerin und unser Pfarrer besuchen,   wenn möglich,  
die Gemeindeglieder zu runden Geburtstagen ab 75 Ja hren. 

 
1.5. Lieseotte Glöge 85 J. 
3.5. Dorothea Wieczorrek 75 J. 
 Margarete Grupe 85 J. 
4.5.  Peter-Jürgen Eggers 75 J. 
 Fritz Jahn 75 J. 
6.5. Lieselotte Kermer 87 J. 
7.5. Mathilde Dufke 85 J. 
 Martha Speckmann 86 J. 
 Kurt Gohlke 94 J. 
8.5. Bodo Döring 75 J. 
 Ursula Zimmermann,   86 J. 
10.5. Kurt Klüter 80 J. 
13.5. Waldemar Schenkel 80 J. 
14.5. Margarete Pippert 80 J. 
 Anna Ronnebeck,  N’beken 94 J. 
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Gebet der Religionen / Fest der Begegnung  
Unter dem Motto „Hände geben Zeichen“ 
laden die Initiative „Ihr und Wir“ und die Stadt 
Bad Lippspringe auch in diesem Jahr wieder 
ein zum Gebet der Religionen und Fest der 
Begegnung 
 
am 21. Mai 
ab 11.30 Uhr 
im Arminiuspark , 
Bad Lippspringe 
 

Wenn Sie das Fest auch ganz handfest unterstützen möchten, bitten wir 
um Kuchenspenden an den „Ökumenischen Treff – Eine Welt – Bad 
Lippspringe e.V.“ Kontakt: A. Lütkemeier, Tel.: 6616 
 

Die Kantorei Bad Lippspringe singt geistliche 
Musik von Wolfgang Amadeus Mozart 
In diesem Jahr feiert die musikalische Welt den 250. Geburtstag von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Aus diesem Grund führt die Kantorei Bad 
Lippspringe am Sonntag, dem 21. Mai, in der Katholischen Pfarrkirche St. 
Marien zusammen mit den Gesangssolisten Ulrike Wiedemann (Sopran), 
Birgit Görgner (Alt), Martin B. Müller (Tenor), Andreas Wolf (Baß) und dem 
Kammerorchester »le nuove musiche« aus Detmold einige seiner 
schönsten geistlichen Werke auf. 

Das Konzert beginnt um 19 Uhr, Karten im Vorverkauf wird es in der 
Buchhandlung Waltemode geben. Die Leitung hat Kantor Ulrich 
Schneider. Hauptwerk ist eine der bekanntesten Messen von Mozart, die 
»Krönungsmesse« (KV 317), die er als 23-jähriger für die Wallfahrtskirche 
Maria Plain bei Salzburg komponiert hat, eine schwungvolle, fröhliche und 
zugleich feierliche Musik, in der Solisten, Chor und Instrumente (darunter 
Hörner, Trompeten und Pauken) sich zu einem jubelnden Lob Gottes 
zusammenfinden. Dazu tritt ein »Regina Coeli« (KV 276) von gleichem 
Charakter und die wunderschöne Motette »Exsultate, jubilate« (KV 165) 
für die Solo-Sopranistin, beides Werke zum Preis der Mutter Jesu und von 
der Kantorei 
zur Ehre der Patronin der Kirche, in der sie erklingen werden, und des 
Monats Mai, der ihr gewidmet ist, gesungen. 
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Sommersammlung vom 3. Juni bis 24. Juni 
 
 
Liebe Gemeindeglieder, 
 
„Chance Mensch“ heißt das 
Leitwort der Sommersammlung, 
die in diesem Jahr am 3. Juni 
beginnt. Genau drei Wochen lang, 
bis zum 24. Juni, sind unsere 
Sammlerinnen und Sammler in 
den Kirchengemeinden in 
Westfalen unterwegs, um eine 
Spende zu erbitten für die Hilfen 
und Dienste der Diakonie. 
 
Chance Mensch, das heißt, wir 
unterstützen Kranke auf dem Weg 
der Gesundung und Heilung und 
in ihrem Leid. Zur medizinischen 
Pflege kommt die Seelsorge 
hinzu. Chance Mensch heißt, wir 
informieren Ratsuchende über 
ihre sozialen Rechte und zeigen 
ihnen Wege im Hilfesystem. Wir 
kümmern uns dabei um den ganzen Menschen. Hilfebedürftige sind nicht 
nur „Fälle“. Zur Beratung kommt die Begleitung und die Vermittlung von 
Hoffnung hinzu. 
 
Die sozialen und pflegerischen Hilfen der Kirche genießen nach wie vor 
einen guten Ruf. Das freut uns. Um die gute Arbeit für Hilfebedürftige 
aufrecht zu erhalten brauchen wir vielfältige Unterstützung. Wir brauchen 
Menschen, die mitmachen. Und wir brauchen Geld. Die Sammlungsmittel 
werden gebraucht, um Menschen in Not Lebens- und Handlungschancen 
zu eröffnen. Vor Gott ist niemand ohne Chance.  
 
Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Gabe die Sommersammlung! Helfen Sie so 
dabei mit, dass Menschen Hilfe erhalten und dass das Miteinander 
gestärkt wird. 
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geschildert wird: rechteckig und von vier Wasserläufen, die sich im 
Zentrum vereinen, in vier Teile zerschnitten. 
Im Abendland – wo man die Vorhallen der Kathedralen lange schon als 
„Paradies“ bezeichnete – hat man die botanischen Gärten in Padua, Paris, 
Oxford und anderswo ausdrücklich als Nachbildung des Gartens Eden 
gestaltet. Büsche und Bäume aus allen Ländern der Erde sollten Gottes 
komplette Schöpfung sozusagen an einem Ort vereinen. 

Christian Feldmann 
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Eine andere Seite der WM 

fair play for fair life 
Fußbälle, die in deutschen Geschäften verkauft werden, sind zu vier 
Fünfteln in Pakistan hergestellt worden.  
Dort wiederum in einer einzigen Region: Sialkot im Nordosten des Landes.  

Die Stadt und der Landkreis haben sich im Laufe der 
letzten Jahrzehnte zum weltweiten Zentrum der 
Sportartikel- und Sportkleidungsherstellung entwickelt. 
Allerdings haben sich die Arbeitsbedingungen nur 
eingeschränkt mitentwickelt. Feste Arbeitsverträge, 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsvorsorge, Gewerk-

schaftsfreiheit und Mindestlöhne gehören oft nicht zu den 
Selbstverständlichkeiten. 30.000 Menschen leben davon, dass sie mit 
Nadel und Faden einen Ball aus 32 sechseckigen Waben mit der Hand 
zusammennähen. 
Seit 1998 werden faire Fußbälle verkauft - in Deutschland bis heute fast 
300.000 Stück. Faire Fußbälle stammen aus Betrieben ohne Kinderarbeit, 
mit einem Mindestmaß an Arbeitssicherheit und gerechtem Lohn für die 
Arbeiter. In Bad Lippspringe gibt es übrigens faire Fussbälle im 
Ökumenischen Treff – Eine Welt. 

 „abpfiff – Schluss mit Zwangsprostitution“ 
„Die Welt zu Gast bei Freunden“ heißt das Motto der 
Fußballweltmeisterschaft 2006. Viele von uns wünschen sich gute und 
faire Spiele, freuen sich auf internationale 
Begegnungen und neue Bekanntschaften. 
Rund um die WM wird auch die Nach-
frage nach sexuellen Dienstleistungen an-
steigen, wie von vergleichbaren Großver-
anstaltungen bekannt ist. Menschen-
rechtsorganisationen befürchten, dass 
damit der Menschenhandel zum Zweck 
der sexuellen Ausbeutung (Zwangsprostitution) ebenfalls anwächst. 
Menschenhandel und Zwangsprostitution sind schwere 
Menschenrechtsverletzungen. Die Betroffenen sind physischer und 
psychischer Gewalt ausgesetzt. 
Die Initiative „abpfiff – Schluss mit Zwangsprostitution“ nutzt die 
Fußballweltmeisterschaft als Tribüne, eine breite Öffentlichkeit auf dieses 
Problem aufmerksam zu machen.  
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Evangelische Öffentliche Bücherei 
im Gemeindezentrum der Ev. Kirche Bad Lippspringe 
Detmolder Str. 173 
 
Donnerstag:  15.30 - 17.30 Uhr 
Sonntag:  10.30 - 12.00 Uhr 
 
 

 
 

�

Ökumenischer Treff - Eine Welt 
Öffnungszeiten  
Dienstag bis Freitag  10 - 12.30 Uhr 
und    15 – 18.00 Uhr 

Samstag    10 - 12.30 Uhr 

���������  Termine – �����������
 

  
23.05. 19.30 Uhr Vortrag: 

Unicef – Hilfe weltweit 
Referent: 
Superintendent i.R 
Christoph Berthold 

Arminiusstr. 
22a 
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Auf der Suche nach dem Paradies 

Wo liegt der Garten Eden? 
Im Mittelalter meinten kluge Theologen beweisen zu können, der biblische 
Garten Eden liege auf der fernen Löweninsel (heute Ceylon oder Sri 
Lanka). Andere Schriftexperten lokalisierten ihn in Syrien oder auf dem 
Hügel Golgatha, wo Jesus gekreuzigt worden war. Kolumbus entwickelte 
seine eigene Theorie: Als er genug Weltreisen unternommen hatte, 
schilderte er die Erde 
selbstsicher als runde 
Birne, auf deren Stiel der 
Garten Eden liege. 
Die Menschheitserinne-
rung kennt mehrere 
solcher Wunderländer: 
neben dem Paradies der 
Juden, Christen und 
Muslime etwa das 
geheimnisvolle Atlantis 
oder die Zauberinsel 
Avalon, auf der König 
Artus begraben sein soll. Homer schwärmte vom „Elysium“ am Ende der 
Welt, wo kein Schnee fällt und kein rauer Wind weht, sondern nur eine 
milde Meeresbrise. Zumindest beim Garten Eden hat sich die Erkenntnis 
durchgesetzt, dass das Paradies eher eine Idee gewesen ist als ein real 
existierender Ort. Expeditionen zum Garten Eden unternimmt kein Mensch 
mehr. 
Die Bibel hat es den Spekulanten denkbar schwer gemacht, der 
Wunderlandschaft aus den ersten Schöpfungstagen auf die Spur zu 
kommen: Keine Landkarte, keine Informationen über Größe und Form, 
Flora und Fauna (bis auf den Feigenbaum). Einziges Indiz im Buch 
Genesis sind die mesopotamischen Flüsse Euphrat und Tigris. Doch 
Mesopotamien ist groß, und die beiden anderen im biblischen Bericht 
genannten Paradiesesströme Pischon und Gihon sind unbekannt. 
Der historische Ort des Gartens Gottes lässt sich nicht wiederfinden. Aber 
die Sehnsucht nach diesem Land des ungetrübten Glücks hat muslimische 
Landschafts- und Palastarchitekten im Mittelalter und ihre christlichen 
Kollegen im 16. und 17. Jahrhundert dazu bewogen, den Garten Eden 
wenigstens in irdischen Abbildern wiedererstehen zu lassen. Die 
zauberhaften islamischen Gärten im maurischen Spanien, in Indien und im 
Iran sind nach dem Modell des Paradieses gestaltet, wie es im Koran 
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LeDo geht wieder paddeln 
 
Die Frauen des „Letzten Do“ starten, wie im vergangenen 

Jahr, nach der Sommerpause wieder auf 
dem Wasser: am Samstag, 26. 
August steht eine Kanu-Tour 
auf der Lippe auf dem 
Programm. 

Boote und Ausrüstung werden von einem 
professionellen Veranstalter gemietet, der auch 

einen erfahrenen Paddler mitschickt.  
 
Interessentinnen sind – wie zu allen Terminen des „Letzten Do“ – herzlich 
willkommen. 
Für die Kanu-Tour ist allerdings eine Anmeldung notwendig. 
Infos und Anmeldung bei: Pfarrerin Antje Lütkemeier, Tel.: 6616 
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Termine aus Ökumene und interreligiöser 
Nachbarschaft 

Und was ist los bei den Nachbarn? 
 
Sonntag, 07. Mai 2006 
Pfarrfest St. Martin  
 
 
 

Freitag, 26. Mai 
und    Tag der Offenen Moschee 
Samstag, 27. Mai 
Ditib-Moschee, Detmolder Str. 65 
 
 

Bibel teilen 
Jeweils um 20 Uhr in der Bücherei des Pfarrheims St. Martin 
 
29. Mai 26. Juni 
24 Juli  28. August 
 
 
Jede und jeder ist herzlich eingeladen! 
 

 



 14 

Musical 
 

 
 

 
 
Mit großer Spannung lange erwartet! 
Nach intensiver Probenarbeit jetzt zur Aufführung bereit! 
Das Musical der Evangelischen Kirchengemeinde Bad Lippspringe 
in bester „Sister Act“ Tradition 
 

20. Mai 2006 
17 Uhr 

Gemeindezentrum 
Detmolder Str. 173 
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Lebens-Not-Wendigkeiten: Was lässt mich leben? 

Ökumenischer Frauentag 
 

Samstag, 13. Mai 2006, 9.30 –17.00 Uhr 
Martin-Luther-Zentrum Paderborn 

 
Was lässt mich leben?  
Was ist für mich lebensnotwendig? 
Wie kann ich meine Lebensnot 
wenden?  
Wie muss ich mich vielleicht 
wenden, um zu leben? 
Wie wendig kann oder muss ich 
sein? 
 
Um all diese Fragen soll es gehen 
beim Ökumenischen Frauentag 
2006. Verschiedene Workshops 
bieten die Möglichkeit, sich dem 
Thema anzunähern: im Biblio-
drama, in Gesprächsrunden zur 
eigenen Glaubenspraxis und zu 
biblischen Frauengestalten, im 
Liturgischen Tanz, beim Auffinden 
eigener spiritueller Formen oder 
durch Informationen zur sozialen 

Lage auf dem Hintergrund von Hartz 4 . Eingeladen sind alle ökumenisch 
interessierten Frauen. 
Der Tag wird gestaltet von evangelischen, katholischen und syrisch-
orthodoxen Frauen. Er beginnt mit einem Stehkaffee und schließt mit 
einem gemeinsamen Gottesdienst. Die Teilnahmegebühr beträgt 8 Euro 
(incl. Mittagessen). 
 
Ausführlichere Informationen zum Programmablauf kommen den 
Gemeinden im März zu. 
Auskünfte erteilen: 
Irene Glaschick-Schimpf, Tel. 05254/6238; E-mail: Irene@glaschick-pb.de 
Maria Schleyer, Tel. 05258/3252; E-Mail: maria.schleyer@kfd-paderborn.de 
Monika Krieg, Tel. 05251/21328; E-Mail: ssr.hochstift.pb@t-online.de 


